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Vegetationseinheiten
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Im Überflutungsbereich der Sude innerhalb einer Senke auf zur Zeit der Aufnahme noch überstautem Antorf und sandigem Lehm 
angesiedeltes Mosaik aus Weiden-Auengebüschen (aus Bruchweide, Mandelweide und dem Bastard aus beiden), Rohrglanzgras-Röhricht 
und Schlankseggen-Ried. Vereinzelt kommen auch Schwertlilie und Wasserfenchel vor.
Im Westen liegt ein artenarmes Wasserschwaden-Röhricht. Zwei Altwässer befinden sich ebenfalls im Westteil des Biotopes. Der Biotop 
grenzt im Süden an Deichgrünland und Ruderalflur im Westen an Straßenböschung, ansonsten begrenzen ihn die Sude und gestörtes 
Auengrünland.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phalaris arundinacea

Carex gracilis Glyceria maxima Salix x alopecuroides

Agrostis stolonifera Elodea canadensis Iris pseudacorus Oenanthe aquatica
Ranunculus repens Salix alba Salix fragilis Salix triandra
Solanum dulcamara


